
1

         Brigitte Rauschenbach                   Politische Philosophie und Geschlechterordnung                Januar 2004                gender...politik...online

1. Fragen zum Text:

9.1 Welchen Stellenwert hat die Geschlechterfrage im phi-
losophischen Entwurf der griechischen Polis? Welche anthro-
pologischen Begründungen geben Platon und Aristoteles für 
ihr Geschlechtermodell? Welchen Widerstand erwartet Platon 
bei der Umsetzung seines Modells und welche Bedeutung 
hat in diesem Zusammenhang das Höhlengleichnis? Welche 
praktischen Wege werden zur Überwindung des Widerstands 
vorgeschlagen? Worin liegt der größere historische Erfolg 
von Aristoteles in der Geschlechterfrage begründet? Ver-
gleichen Sie die Positionen von Platon und Aristoteles mit 
aktuellen Einstellungen. 

1.2 Worin besteht das vernünftige Motiv für den Gesell-
schaftsvertrag und die Staatenbildung der Neuzeit? Verglei-
chen Sie die Positionen von Hobbes und Locke. Wie wird das 
Geschlechterverhältnis im Naturzustand gekennzeichnet? 
Warum haben Frauen an der Staatenbildung keinen Anteil? 
Welche Erklärungen gibt es für den Wandel der Theorien von 
Bodin, Hobbes und Locke? Inwiefern haben diese Erklärun-
gen noch heute eine Bedeutung?

1.3 Wie charakterisiert die Philosophie der Spätaufklä-
rung das Geschlechterverhältnis? Welche Unterschiede und 
Parallelen in der Konstruktion des Naturzustandes und der 
Notwendigkeit zum Gesellschaftsvertrag gibt es zwischen 
Rousseau, Locke und Hobbes? Warum müssen Rousseau und 
Kant andere Gründe für den Ausschluss der Frauen aus der 
Politik suchen als Hobbes oder Locke? Warum schließt das 
neue politische Konzept der Gleichheit Frauen überhaupt 
aus? Inwiefern entsprechen die Erklärungen von damals Er-
klärungen für die anhaltende Unterrepräsentanz von Frauen 
in der Politik? 

1.4 Gibt es nach der Französischen Revolution eine verän-
derte Haltung des Mannes zur Frau? Was sind die Charak-
teristika des weiblichen und männlichen Geschlechts, wofür 
stehen Männer und wofür Frauen? Wie kennzeichnen Fichte 
und Hegel das Geschlechterverhältnis? Welches sind die 
Gründe für ihren Ausschluss von Staat und Wissenschaft? 
Vergleichen Sie die Sichtweise der Philosophen mit heutigen 
Auffassungen.

1.5 Für die Kritik der politischen Ökonomie ist die Kate-
gorie der Arbeit und die Wertbestimmung der Arbeitskraft 
durch die für ihre Reproduktion erforderliche Zeit grundle-
gend. Warum bleibt die Reproduktionsarbeit der Frau bei 
Marx dennoch völlig unterbelichtet? Welche Konsequenzen 
hat diese Nichtbeachtung bis in die heutige Zeit? Nennen 

Sie Beispiele. Welche Schlussfolgerungen lassen sich 
aus den Überlegungen zur Gleichursprünglichkeit von 
Familie, Privateigentum und Staat bei Engels ziehen? 
Wie viel Staat braucht eine Transformation der Geschlech-
terordnung?

2. Links zum Text

http://gutenberg.spiegel.de/index.htm (enthält Textsamm-
lungen in deutscher Sprache von Platon, Aristoteles, 
Kant, Fichte, Hegel, Marx, Engels)

http://un2sg4.unige.ch/athena/html/athtexts.html (enthält 
Textsammlungen besonders von französischsprachigen 
Autoren, insbesondere von Rousseau)

http://www.mlwerke.de/me/ (elektronische Ausgabe der 
Werke von Marx und Engels)

http://www.mlwerke.de/index.shtml (Elektronische Ausga-
be von Klassikern des Sozialismus)

http://abu.cnam.fr/BIB/auteurs/ (enthält Textsammlungen 
zu französischsprachigen Autoren)

http://socserv2.socsci.mcmaster.ca/~econ/ugcm/3ll3/ (Archiv 
für historisches und ökonomisches Denken, enthält Tex-
te von Hobbes, Locke)

http://buecherei.philo.at/index.htm#Inhalt (sehr umfangrei-
che, gut geordnete Datensammlung zur Philosophie: 
enthält Internetquellen mit Linksammlungen zu Texten 
von Klassikern, Angaben zu Personen, zur Literatur, Re-
zensionsorganen)

http://www.utm.edu/research/iep/ (The Internet Encyclope-
dia of Philosophy; enthält englischsprachige Texte und 
Hinweise auf Autoren)

http://evakreisky.at/onlinetexte/onlinereihe_pol_denken.php

http://www.information-philosophie.de/

http://www.philtalk.de/boards/politik.htm

http://www.wiwi.uni-rostock.de/%7Epolreg/content/pol_
theo_ideengeschichte.htm

http://gutenberg.spiegel.de/index.htm
http://un2sg4.unige.ch/athena/html/athtexts.html
http://www.mlwerke.de/me/
http://www.mlwerke.de/index.shtml
http://abu.cnam.fr/BIB/auteurs/
http://socserv2.socsci.mcmaster.ca/~econ/ugcm/3ll3/
http://buecherei.philo.at/index.htm#Inhalt
http://www.utm.edu/research/iep/
http://evakreisky.at/onlinetexte/onlinereihe_pol_denken.php
http://www.information-philosophie.de/
http://www.philtalk.de/boards/politik.htm
http://www.wiwi.uni-rostock.de/%7Epolreg/content/pol_theo_ideengeschichte.htm
http://www.wiwi.uni-rostock.de/%7Epolreg/content/pol_theo_ideengeschichte.htm
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